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druck · grafik · werbung

Wir liefern Ihre Drucksachen: 
zuverlässig und preiswert

● Wir drucken und entwerfen...
Prospekte, Werbeflyer, Briefpapiere, 
Visitenkarten, Geschäftsdrucksachen, 
Notizblocks, Gutscheine, Etiketten, 
Speisekarten, Postkarten, Broschüren, 
Aufkleber, Plakate, Adressierung u.v.m.

● Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Rollups, Schilder, Kfz,
Leinwandbilder, Schaufenster, etc.

● Wir entwickeln und gestalten...
ihren Webauftritt, eMail-Aktionen
für Online-Marketing und mehr.

 Drucksachen

 Werbegrafik

 Mediendesign

 Beschriftung

 Internet

Gute Werbung ist gut fürs Geschäft!

m/w/d

in einem Teilgebiet von

für die „WOCHE“ gesucht !
Ein attraktiver, versicherter 

Nebenjob an der frischen Lu�t 
für Schüler, Rentner u.v.m.

Infos: 08281-999444
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www.solar4you.de
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Balkonkraftwerke
Frühlings-Angebot ab 199,- €

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Im Angebot:
• Pfälzer Spargel • Agretti (Salzkraut)

• italienischer Grünspargel

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann

Samstag von 7 bis 10 Uhr

Ene rg i ebe ra t ung

Ingenieurbüro Vogg

✓ Sanierungsfahrpläne
✓ Energieausweise
✓ Fördermittelberatung
☎0176-61422952

Wir sind ein Online-Handelsunternehmen im Bereich Bau, 
Garten und Freizeit und suchen zur Verstärkung  
unseres Lagerteams in Günzburg einen

Ihr Aufgabengebiet:
• Kommissionieren
• Allg. Lagertätigkeiten  

Sie bringen mit:
• körperliche Belastbarkeit 
• Deutsch in Wort & Schrift

Wir bieten:
• Ein super Team
• Leistungsgerechte Bezahlung

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
HBH Baumaschinenhandel GmbH & Co. KG, Bahnhofstr. 36 A, 89359 Kleinkötz
E-Mail: bewerbung@hbh24online.de · Oder rufen Sie uns einfach an: 08221/96388-13

LAGERMITARBEITER (m/w/d) in Vollzeit 
Daniel Erber 

Mobil: 0173 / 30 60 721 
info@maler-erber.de  
www.maler-erber.de

Wände 
mit Charakter

Meisterbetrieb Daniel Erber          
Mobil:    0173 / 30 60 721
info@maler-erber.de 
www.maler-erber.de

Wände mit Charakter
KURSE& EINZELSTUNDEN

FELDENKRAIS®

    

Annette Bühler 
Tel: 0176 - 51 987 133 

www.praeflexion.de    

SEGEL- & MOTORBOOTSCHULE ULM
Ausbildung–Binnen–See–SKS-Funk

www.Segelschule-Ulm.de
Jetzt auch in Ziemetshausen; Wäckerlestr. 6

Tel.: 01520-2055346 E-Mail  info@Segelschule-Ulm.de
Kurse starten jeden 1. Mittwoch im Monat

Nächster Kursbeginn: Mittwoch, 01.04.2026

SEGEL- und
MOTORBOOTSCHULE 
ULM
Ausbildung – Binnen – 
See – SKS – Funk

www.Segelschule-Ulm.de
Tel: 015 20-20 55 346 · E-Mail: info@Segelschule-Ulm.de

Jetzt auch in Ziemetshausen
Wäckerlestraße 6

Kurse starten jeden 1. Mittwoch im Monat
Nächster Kursbeginn am Mittwoch, 1.4.2026

Bärlauch
... der grüne Vorbote 
des Frühlings
Wenn sich der Winter langsam 
zurückzieht und die ersten war-
men Sonnenstrahlen den Wald-
boden erreichen, beginnt eine 
der spannendsten Zeiten für Na-
turfreunde und Feinschmecker: 
die Bärlauchsaison. Kaum eine 
Pfl anze steht so sehr für den ku-
linarischen Neubeginn des Jah-
res wie der wilde Verwandte von 
Knoblauch und Schnittlauch. 
Sein intensiver Duft, seine frische 
Schärfe und seine Vielseitigkeit 
machen ihn zu einem echten 
Symbol des Frühlings.
Doch Bärlauch ist mehr als nur 
ein Trendprodukt für kreative 
Küchen. Er ist ein Stück Natur-
erlebnis. Wer ihn selbst sammelt, 
begibt sich hinaus in feuchte Au-
enwälder und schattige Laubge-
biete, wo sich oft ganze Teppiche 
der grünen Blätter ausbreiten. 
Dabei wird schnell klar: Die 
Rückbesinnung auf regionale 
und saisonale Lebensmittel ist 
keine bloße Modeerscheinung, 
sondern Ausdruck eines wach-
senden Bewusstseins für Nach-
haltigkeit und Qualität.
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... der grüne Vorbote 

Wenn sich der Winter langsam 
zurückzieht und die ersten war-
men Sonnenstrahlen den Wald-
boden erreichen, beginnt eine 
der spannendsten Zeiten für Na-
turfreunde und Feinschmecker: 
die Bärlauchsaison. Kaum eine 
Pfl anze steht so sehr für den ku-
linarischen Neubeginn des Jah-
res wie der wilde Verwandte von 
Knoblauch und Schnittlauch. 
Sein intensiver Duft, seine frische 
Schärfe und seine Vielseitigkeit 
machen ihn zu einem echten 

Gleichzeitig verlangt der Um-
gang mit Bärlauch Verantwor-
tung. Die Pfl anze kann leicht mit 
giftigen Doppelgängern wie Mai-
glöckchen oder Herbstzeitlosen 
verwechselt werden – mit poten-
ziell schweren Folgen. Sorgfalt 
und Wissen sind daher unerläss-
lich, wenn das Sammeln nicht 
zum Risiko werden soll. Hier 
zeigt sich exemplarisch, wie eng 
Genuss und Verantwortung mit-
einander verknüpft sind.
In der Küche überzeugt Bär-
lauch durch seine Vielseitigkeit: 
Ob als Pesto, in Suppen, auf 
Pizza oder fein gehackt im Salat 
– sein aromatischer Charakter 
verleiht einfachen Gerichten 
eine besondere Note. Dabei 
steht er auch für einen bewuss-
teren Umgang mit Lebensmit-
teln: frisch, unverarbeitet und 
möglichst direkt aus der Natur.

Der anhaltende Bärlauch-Boom 
wirft jedoch auch Fragen auf. 
Übermäßiges Sammeln kann Be-
stände gefährden, und nicht jeder 
Wald ist ein Selbstbedienungs-
laden. Respekt vor Natur und 
Eigentum sollte selbstverständ-
lich sein. Nachhaltiges Pfl ücken 
– nur so viel, wie man braucht – ist 
ein Gebot der Stunde.
Am Ende steht Bärlauch sinnbild-
lich für eine Entwicklung, die weit 
über die Küche hinausgeht: 
Sehnsucht nach Ursprünglich-
keit, nach echten Aromen und 
nach einer engen Verbindung zur 
Natur. In einer Zeit, in der vieles 
künstlich und beschleunigt wirkt, 
erinnert uns dieses unscheinbare 
Kraut daran, dass man Gutes oft 
direkt vor der Haustür fi ndet – 
man muss es nur erkennen.

Weltwassertag
Der Weltwassertag wird jedes 
Jahr am 22. März begangen 
und rückt die Bedeutung von 
Wasser als lebensnotwendige 
Ressource ins Zentrum. Be-
sonders drängend ist heute 
das Thema Wasserknappheit: 
Millionen Menschen weltweit 
haben keinen Zugang zu sau-
berem Trinkwasser und viele 
Regionen leiden unter Dürre 
und sinkenden Grundwasser-
spiegeln. Der Aktionstag soll 
das Bewusstsein dafür schär-
fen, wie kostbar Wasser ist 
und wie wichtig ein nachhalti-
ger Umgang mit dieser Res-
source bleibt. Veranstaltun-
gen, Aktionen und Bildungs-
programme weisen auf die 
Herausforderungen rund um 
Wassermangel, Wasserver-
schmutzung und den fairen 
Zugang zu Wasser hin.
Jedes Jahr setzt der Weltwas-
sertag einen anderen Themen-
schwerpunkt, oft mit Bezug 
zur Wasserknappheit und de-
ren Auswirkungen auf Mensch, 
Natur und Konfl ikte. Organisa-
tionen nutzen den Tag, um 
Lösungen zu fördern und ge-
meinsam Wege für einen ver-
antwortungsvollen Umgang 
mit Wasser zu fi nden. So wird 
der Schutz und die gerechte 
Verteilung des Wassers zu ei-
ner weltweiten Aufgabe.
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ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

   

WIR VERTEILEN 
IHRE PROSPEKTE
Weitere Infos unter: 
Telefon: 08281 999444
eMail: woche@thsn.de

Wenn das innere 
Orchester den Takt 
verliert – Ihr Schlaf als 
Meisterwerk
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die Uhren werden umgestellt, 
die Tage länger – und doch 
fühlen sich viele von uns ge-
rade jetzt besonders „aus 
dem Takt“. Während draußen 
im Mindeltal die Vögel ihr 
Frühlingskonzert proben, 
kämpfen wir morgens mit dem 
Aufstehen. Dieser kleine Zeit-
sprung, eine einzige gestoh-
lene Stunde, erinnert uns da-
ran, wie fein justiert unser 
Schlafrhythmus eigentlich ist.
Im letzten Jahr haben wir über 
Raumtemperatur und die rich-
tige Schlafumgebung gespro-
chen – die Bühne für guten 
Schlaf sozusagen. Dieses 
Jahr, im Zeichen der Gesund-
heitskultur, gehen wir tiefer: 
Wir betrachten Ihren Körper 
als hochkomplexes Orches-
ter, in dem jedes Organ seinen 
Einsatz hat. Schlaf ist keine 
Pause – er ist die tägliche Ge-
neralprobe für Ihre Gesund-
heit.
Die Symphonie 
der Regeneration
Jedes Organ in Ihrem Körper 
hat seinen eigenen Einsatz. 
Während wir ruhen, arbeitet 
der Stoffwechsel im Hinter-
grund auf Hochtouren, Zellen 
werden repariert und das Im-
munsystem für den nächsten 
Tag gestimmt. Damit Ihr inne-
res Orchester trotz der Zeit-
umstellung harmonisch wei-
terspielt, haben wir von der 
Planet Bambi Stiftung drei 
Impulse für Ihr nächtliches 
Arrangement vorbereitet:
Die Partitur der 90 Minuten 
(Der Rhythmus-Trick): Ein 
musikalisches Meisterwerk ist 
in Sätze unterteilt – unser 
Schlaf in Zyklen von etwa 90 
Minuten. Wenn Sie morgens 
völlig erschlagen aufwachen, 
hat der Wecker Sie wahr-
scheinlich mitten in einem 
„Fortissimo“ (dem Tiefschlaf) 
erwischt. Planen Sie Ihre 
Schlafenszeit strategisch in 
90-Minuten-Blöcken (z. B. 7,5 
statt 8 Stunden), um am Ende 

eines Zyklus sanft auf-
zuwachen. Gehen 
Sie in den Tagen 
vor der Umstellung 
schrittweise 15 Mi-
nuten früher zu 

Bett, um den Über-
gang für Ihr System 

zu erleichtern.
Das Dimmen der „Licht-Fan-
faren“ (Der Melatonin-Bo-
nus): Helles Blaulicht von 
Smartphones wirkt auf unser 
Gehirn wie ein schriller Pau-
kenschlag, der das Schlafhor-
mon Melatonin sofort verstum-
men lässt. Schaffen Sie eine 
„digitale Sperrstunde“ min-
destens eine Stunde vor der 
Nachtruhe. Nutzen Sie statt-
dessen warmes, gedimmtes 
Licht – das ist die Ouvertüre, 
die Ihrem Körper signalisiert: 
Das Finale des Tages hat be-
gonnen.
Die kühle Akustik (Der be-
währte Klassiker): Kein Mu-
siker kann sich in einem über-
hitzten Saal konzentrieren. Für 
die optimale Regeneration be-
nötigt Ihr Körper eine kühle 
Umgebung zwischen 16 und 
18 Grad. Frische Luft im 
Schlafzimmer wirkt wie ein 
sauber gestimmtes Instrument 
und hilft Ihnen, schneller in die 
tiefen, erholsamen Takte der 
Nacht zu fi nden.
Fazit: 
Gesundheitskultur ist, wenn 
wir unseren biologischen 
Rhythmus nicht als Last, 
sondern als wertvolles Instru-
ment begreifen. Es bedeutet, 
die Kunst des „Leisewer-
dens“ zu beherrschen und 
den eigenen Schlaf als das 
Fundament für unsere tägli-
che Lebensenergie zu ehren. 
Ein gut gestimmter Schlaf ist 
die schönste Melodie, die wir 
unserem Körper schenken 
können.
Unser Impuls für diese Woche: 
Achten Sie am Abend vor der 
Zeitumstellung bewusst auf 
Ihre Vorbereitungszeit. Gönnen 
Sie sich 30 Minuten echte Stil-
le – ohne Bildschirm, vielleicht 
bei einer Tasse beruhigendem 
Kräutertee. Lassen Sie den 
Tag sanft ausklingen, damit Ihr 
Orchester morgen wieder vol-
ler Elan aufspielen kann.  ZUM 
WOHL!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

WERBUNG WECKT WÜNSCHE

Adonai-Kreuzweg 
in Thannhausen
Thannhausen. Auch dieses Jahr 
wird am Palmsonntag, den 29. 
März um 15 Uhr der Adonai-
Kreuzweg mit Beichtgelegenheit 
von der Lobpreisgruppe Don Bos-
co und Adorate in der Stadtpfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt Thann-
hausen aufgeführt. In 14 Stationen 
wird zur Einstimmung auf die Kar-
woche und auf die Osterzeit das 
Leiden Jesus durch tiefgreifende 
Texte und berührende Musik be-
trachtet. Über eine Spende vor Ort 
freuen sich die Organisatoren.

Preis-Schafkop-
fen in Balzhausen
Balzhausen. Der TSV Balzhau-
sen veranstaltet am Samstag, 
den 28. März ein Preis-Schaf-
kopfen im Sportheim. Beginn ist 
um 20 Uhr. Als 1. Preis erhält der 
Gewinner 150 Euro. Auszahlung 
bis zu einem Pluspunkt. Der Ein-
satz beträgt 10 Euro.

Smartphone-
Sprechstunde
Thannhausen. Das Smartphone 
ist aus dem Alltag kaum noch 
wegzudenken, doch die Technik 
wirft oft Fragen auf. Um Senioren 
den sicheren Umgang mit ihren 
Geräten zu erleichtern, lädt der 
AWO-Ortsverein Thannhausen 
e.V. herzlich zur nächsten Smart-
phone-Sprechstunde ein.
Am Mittwoch, den 25. März, ste-
hen erfahrene Ansprechpartner 
im Treffpunkt „Come In“ bereit. 
Von 14 bis 16 Uhr können Teil-
nehmer in entspannter Atmo-
sphäre ihre individuellen Fragen 
rund um Apps, Einstellungen 
oder Messenger-Dienste klären. 
Die Teilnahme an der Sprechstun-
de ist kostenlos, über eine kleine 
Spende zur Unterstützung der 
Vereinsarbeit freut sich der Ver-
anstalter jedoch sehr.
Vorschau auf April: Fokus auf 
Sicherheit
Bereits jetzt weist die AWO auf 
den darauffolgenden Termin am 
29. April hin. An diesem Tag wird 
die Sprechstunde durch einen be-
sonderen Programmpunkt er-
gänzt: Von 14 bis 15 Uhr fi ndet am 
selben Ort ein kompakter Vortrag 
zum Thema „Sicherheit am Smart-
phone“ statt. Hierbei erfahren Se-
nioren, wie sie sich vor Betrugs-
maschen schützen und ihre Daten 
sicher verwalten können. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Trauertreff Hos-
piz Krumbach
Landkreis. Am Freitag den 27. 
März fi ndet um 14 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Pfarrheims 
Maria Hilf (Stettiner Str.2) in 
Krumbach der Trauertreff der 
Ökum. Hospizinitiative Krum-
bach und Umgebung e.V. statt.
Eingeladen sind alle Trauernden, 
jeglichen Hintergrundes, zum 
Gespräch. Die Veranstaltung 
wird von Trauerbegleitern gelei-
tet. Nähere Information und An-
meldung erbeten unter Hospiz-
telefon 0173/1932390.

Illertalkrimi-
Autorenlesung
Thannhausen. Seinen Illertal-
krimi „Osterspaziergang“ stellt 
Autor Jahn Dörfl er am 24. März 
um 19 Uhr im Festsaal des His-
torischen Rathauses von Thann-
hausen vor. Die Autorenlesung 
wird musikalisch umrahmt. Der 
Eintritt für die Veranstaltung der 
VHS Landkreis Günzburg und 
der Stadtbücherei Thannhausen 
beträgt 6 Euro.

Sanierung eines 
Böschungs-
rutsches
Jettingen. Nach einem Bö-
schungsrutsch entlang der 
Kreisstraße GZ 17 zwischen 
Goldbach und Jettingen begin-
nen am Dienstag, den 17. März, 
Sicherungs- und Sanierungs-
arbeiten. Ziel der Maßnahme ist 
es, die Stabilität der Böschung 
wiederherzustellen und die Ver-
kehrssicherheit dauerhaft zu ge-
währleisten. Die Kreisstraße ist 
in dem Bereich der Schäden seit 
rund vier Wochen halbseitig ge-
sperrt.
Der Böschungsrutsch wurde im 
Zuge der regelmäßigen Stre-
ckenkontrolle aufgrund von 
stark ausgeprägten Rissen in 
der Asphaltoberfläche sowie 
aufgrund der Schiefstellung der 
Schutzplanken festgestellt. Seit 
der Feststellung der Schäden 
haben sich die Risse deutlich 
ausgeweitet. Um weitere Schä-
den zu vermeiden wird der be-
troffene Streckenabschnitt nun 
baulich saniert.
Zu Beginn der Baumaßnahme 
wird der Verkehr noch halbseitig 
an der Baustelle vorbeigeführt. 
Um den gerissenen und damit 
schadhaften Asphaltaufbau und 
-unterbau zu erneuern, wird die 
Kreisstraße ab Freitagnachmit-
tag, den 20. März für einen Zeit-
raum von voraussichtlich zwei 
Wochen für den Verkehr voll ge-
sperrt. Die Umleitungsstrecke 
wird ausgeschildert und verläuft 
im Süden nach Schönenberg 
und weiter nach Ettenbeuren und 
Goldbach sowie umgekehrt.

Geräucherte Forel-
len und Makrelen 
Oberrohr. Am Karfreitag, den 
3. April wird der Fischereiverein 
Oberrohr e.V. wieder vor der 
Hütte am Weiher bei Sankt 
Maria Forellen und Makrelen 
räuchern. Um disponieren zu 
können, ist eine Vorbestellung 
bei Markus Bersch unter Tel. 
01525 9161138 täglich ab 
17:30 Uhr bis zum 28. März er-
forderlich. Die Fische können 
ab 11:30 Uhr abgeholt werden. 
Ein eventueller zweiter Durch-
gang kann ab 15:30 Uhr abge-
holt werden. Zudem bietet der 
Verein an diesem Tag Fisch-
semmel und sauren Käse an. 
Hierfür ist keine Vorbestellung 
notwendig. Der Fischereiverein 
Oberrohr freut sich auf Bestel-
lungen und viele Besucher am 
Weiher.

Umweltpreis für 
Unternehmen
Landkreis. Der Landkreis Günz-
burg prämiert Engagement im 
betrieblichen Umweltschutz und 
sucht Unternehmen, die sich 
durch herausragende betriebli-
che Umweltschutzinitiativen 
und nachhaltige Geschäftsprak-
tiken auszeichnen. Dadurch sol-
len auch andere zur Nachah-
mung motiviert werden. Das 
Landratsamt bittet deshalb um 
Vorschläge über derartige vor-
bildliche Aktivitäten oder Maß-
nahmen.
Unternehmen jeder Größe und 
Branche im Landkreis Günz-
burg, die sich besonders in den 
Bereichen Wasser- und Abfall-
wirtschaft, Naturschutz, Land-
schaftspflege, Freiflächenge-
staltung, Architektur, Gebäude-
planung, Klimaschutz und im 
Gesundheitswesen verdient 
machen, sind eingeladen sich 
zu bewerben. Eine erfahrene 
Jury wird die Bewerbungen be-
werten und die Gewinner aus-
wählen. Die Preisträger werden 
im Rahmen einer feierlichen Ver-
anstaltung bekanntgegeben. 
Nähere Informationen zur Be-
werbungsphase, den Teilnah-
mebedingungen und den Be-
wertungskriterien gibt es auf 
www.landkreis-guenzburg.de – 
Abgabestichtag ist der 1. April 
2026.
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... JEDE
WOCHE
INFORMATIV 

UND AKTUELL

Heimat-Reporter gesucht!

Wir wollen in der WOCHE möglichst aktuelle und 
informative Inhalte für unsere Leser veröffentlichen. 
Natürlich können wir nicht immer wissen, welche 

Themen in jedem Ort gerade interessant sind. 
Dazu brauchen wir Ihre Hilfe. Werden Sie ein Teil des 

Teams, liefern Infos oder schreiben Berichte.

Dann melden Sie sich bei uns 
unter woche@thsn.de

Wir freuen uns auf Berichte 
oder nur die Stichpunkte 
für aktuelle Geschichten.

Interesse? 
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Bahnhofstraße 14 · 86470 Thannhausen
Eingang hinter Holzschnitzereien Haiß
Termine nach Vereinbarung
Fax (0 82 81) 7 99 52 46 
Mobil (01 72) 8 15 27 23

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Angebot
gültig vom 16.3. - 30.3.2026

Burg. Zur jährlichen Generalver-
sammlung der Burger Bergschüt-
zen 1933 e.V. konnte die 1. Schüt-
zenmeisterin Natalie Bartsch am 
27. Februar zahlreiche Mitglieder 
sowie Ehrengäste begrüßen. In 
ihrem Bericht blickte Natalie 
Bartsch auf ein erfolgreiches Jahr 
2025 zurück. Besonders hob sie 
die vergangene Generalversamm-
lung, das Preisschafkopfen mit 18 
Partien sowie das traditionelle 
Dorffest hervor. Dieses veranstal-
ten die Burger Bergschützen ge-
meinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr bereits zum 42. Mal. 
Zum Vereinsleben gehörten au-
ßerdem mehrere traditionelle 
Schießabende wie das Eröff-
nungsschießen, das Schrottwich-
telschießen sowie die Burger Hal-
lenweihnacht mit kleinem Weih-
nachtsmarkt und Nussenschießen.
Mit dem Gaudischießen am 9. 
Januar startete der Verein in das 
Jahr 2026. Am 31. Januar folgte 
der Schützenball mit der Königs-
ehrung. Die Schützenkönigswür-
de ging in diesem Jahr an Anja 
Horntrich, Jugendkönig wurde 
Jona Hoffmann.
Der 1. Gauschützenmeister Hel-

Burger Bergschützen blickten zurück

1. Schützenmeisterin Natalie Bartsch, Gauschützenmeister Helmut Kon-
rad, Angelika Deisenhofer, Felix Stadler, Herbert Horntrich, Ludwig Stein-
le, 2. Schützenmeisterin Anja Horntrich

Jugendkönig Jona Hoffmann, 
Schützenkönigin Anja Horntrich

mut Konrad übernahm anschlie-
ßend die Ehrungen langjähriger 
Vereinsmitglieder. Für 25 Jahre 
Vereinszugehörigkeit wurde 
Herbert Horntrich ausgezeich-
net. Auf 50 Jahre Mitgliedschaft 
können Angelika Deisenhofer 
und Felix Stadler zurückblicken. 
Eine besondere Ehrung erhielt 
Ludwig Steinle für 75 Jahre 
Treue zum Verein.
Die 1. Schützenmeisterin bedank-
te sich zum Abschluss bei allen 
Helferinnen und Helfern sowie der 
gesamten Vorstandschaft für ih-
ren großen Einsatz und die gute 
Zusammenarbeit.

Mit großem Interesse und vielen 
neugierigen Fragen der Schüle-
rinnen und Schüler ist am Mon-
tag in der Anton-Höfer-Grund-
schule in Thannhausen die 41. 
Umweltwoche im Landkreis 
Günzburg feierlich eröffnet wor-
den. Jahr für Jahr steht diese 
besondere Aktionszeit ganz im 
Zeichen des Natur- und Umwelt-
schutzes. Zahlreiche Kommu-
nen, Schulen, Vereine sowie en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger 
beteiligen sich im gesamten 
Landkreis mit Müllsammelaktio-
nen und leisten so einen wichti-
gen Beitrag für eine saubere und 
lebenswerte Umwelt.
Die Umweltwoche findet in die-
sem Jahr vom 16. bis einschließ-
lich 29. März statt und steht 
unter dem Motto „Mit dem 
Storch durch die Umweltwoche“. 
Passend dazu nahm Natur-
schutzwächter Josef Nersinger 
die Grundschulkinder in Thann-
hausen in einem anschaulichen 
Mitmach-Vortrag mit auf eine 
spannende Reise in die Welt der 
Störche. Dabei erfuhren die Kin-
der unter anderem Wissenswer-
tes über Größe, Fluggeschwin-
digkeit, Gewicht, Nestbau und 
Nahrungsaufnahme der impo-
santen Vögel. Die Flussland-
schaften im Landkreis Günzburg 
bieten dem Weißstorch beste 
Lebensbedingungen. In Auen 
und Wiesen findet er ausrei-
chend Nahrung. Mit ihren Hors-
ten auf Dächern, Masten und 
Bäumen gehören die auffälligen 
Vögel inzwischen vielerorts fest 
zum Ortsbild.
„Seit vier Jahrzehnten setzen wir 
gemeinsam ein starkes Zeichen 
für den Natur- und Umwelt-
schutz. Schon mit kleinen Bei-
trägen kann jeder Einzelne dazu 
beitragen, der Natur etwas zu-
rückzugeben“, sagte Landrat 
Hans Reichhart bei der Eröff-
nung. Thannhausens Bürger-
meister Alois Held verwies auf 
die im Stadtgebiet angelegten 
Biotope, die auch den Störchen 

Mit dem Storch durch die Umweltwoche
Auftakt an der Anton-Höfer-Grundschule in Thannhausen

zugutekommen, und lobte zu-
gleich das Engagement der 
Thannhauser Vereine, die sich 
regelmäßig an Müllsammelaktio-
nen beteiligen.
Rektorin Tanja Müller freute sich 
über die Auftaktveranstaltung: 
„Wir fühlen uns sehr geehrt, dass 
die Umweltwoche bei uns eröff-
net wird.“ Dass die Schule erst 
vor Kurzem als „Klimaschule in 
Silber“ ausgezeichnet wurde, 
unterstreiche das Engagement 
für Umwelt- und Klimaschutz.
„Der Schutz unseres schönen 
Landkreises ist eine Aufgabe für 
uns alle. Jeder kann dazu bei-
tragen, indem er keinen Müll hin-
terlässt und respektvoll mit der 
Natur umgeht“, sagte Margit 
Schuler, Fachbereichsleiterin 
Ökologie und Nachhaltigkeit am 
Landratsamt Günzburg.
Traditionell gehört auch eine 
Pflanzaktion zum Auftakt der 
Umweltwoche. In diesem Jahr 
war es ein Wunsch der Anton-
Höfer-Grundschule in Thann-
hausen, einen türkischen Pflau-
menbaum, der von der Baum-
schule Haage gesponsert 
wurde, zu pflanzen. Dieser soll 
die Heterogenität der Schule 
widerspiegeln.

Die 41. Umweltwoche des Landkreises Günzburg steht unter dem Motto „Mit 
dem Storch durch die Umweltwoche“. Im Außenbereich der Anton-Höfer-
Grundschule in Thannhausen wurde ein türkischer Pflaumenbaum gepflanzt.

Der Fokus der Umweltwoche 
liegt in der Umweltbildung und 
dem Engagement ehrenamt-
licher Bürger/innen in Wald 
und Flur wilden Müll zu besei-
tigen, auch bekannt als „Flur-
säuberungsaktion“. Jedes 
Jahr beteiligen sich die Kom-
munen, die Kindergärten und 
Schulen, private Personen-
gruppen, Vereine und Verbän-
de an der Aufräumaktion im 
Landkreis.
Für die Durchführung der Flur-
säuberungsaktion im Rahmen 
der Umweltwoche sind spe-
ziell gekennzeichnete Müllsä-
cke zu verwenden. Diese kön-
nen bei der Gemeinde oder 
beim Landratsamt abgeholt 
werden. Die Müllsäcke können 
dann vom 16. bis 29. März an 
den Wertstoffhöfen abgege-
ben werden.
Dankesaktion zur  
Flursäuberung
Im Rahmen einer gemeinsa-
men Aktion setzen sich Ver-
eine und Organisationen aktiv 
für den Umwelt- und Natur-
schutz ein. Mit großem Enga-
gement tragen sie dazu bei, 
öffentliche Flächen, Wege, 
Grünanlagen und Land-
schaftsräume von Abfällen zu 
befreien und leisten einen 
wichtigen Beitrag zu einem 
sauberen und lebenswerten 
Umfeld. Die Untere Natur-
schutzbehörde und der Kreis-
abfal lwirtschaftsbetr ieb 
möchten dieses vorbildliche 
ehrenamtliche Engagement 
ausdrücklich würdigen und 
haben hierfür eine Dankesak-
tion ins Leben gerufen.
Im Rahmen der Aktion werden 
insgesamt zehn Anerkennun-
gen in Höhe von jeweils 500 
Euro vergeben. Die Registrie-
rung zur Teilnahme an der 
Dankesaktion ist ausschließ-
lich im Aktionszeitraum bis 
einschließlich 12. April mög-
lich. Voraussetzung für die 
Teilnahme ist die Durchfüh-
rung einer Flursäuberung so-
wie die Einreichung eines Bild-
nachweises, der die Aktion 
dokumentiert. Teilnahmebe-
rechtigt sind nur Vereine und 
Organisationen. Privatperso-
nen sind ausgeschlossen.
Die Auswahl der zehn zu wür-
digenden Initiativen erfolgt per 
Losverfahren unter allen frist-
gerecht und vollständig ein-
gegangenen Anmeldungen. 
Für Rückfragen zur Flursäube-
rungs- und Dankesaktion 
steht die Untere Naturschutz-
behörde gerne zur Verfügung. 
Kontakt: Herr Delle, Fachbe-
reich 41, Ökologie und Nach-
haltigkeit, Tel. 08221 / 95-386, 
m.delle@landkreis-guenzburg.de

Umweltwochen des Landkreises Günzburg
Bereits seit dem Jahr 1985 gibt es im Landkreis  Günzburg die „Umweltwoche“.

IN DER „WOCHE” STEHT’S!
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• Reparaturen aller Marken
• An- und Verkauf von Neu-

und Gebrauchtwagen
• PKW-Anhänger von
• Unfall-Instandsetzung
• Kundendienst
• Reifenservice
• Klimaservice

Autohaus Furmanek · Kfz-Meisterbetrieb
Carl-Zeiss-Straße 8 · D - 86470 Thannhausen

Tel. 0 82 81/98 41 007 · www.autohaus-furmanek.de

Unser Reifenangebot � nden Sie bei: www.reifen-vor-ort.de

• Reifenservice
• Klimaservice

Ihr Service-Partner
für’s Auto!

• Neuwagen
• EU-Neuwagen
• Gebrauchtwagen
• Unfallreparatur
• Inspektion mit
  Mobilitätsgarantie
• TüV/AU im Haus
• Klima-Service

Fritz Gruber
89349 Burtenbach
� 0 8285/2 03
Fax: 0 8285/4 13

email: service@auto-gruber.de
http://www.auto-gruber.de

WERNER WERNER 
K NOLLK NOLL
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Lehlestraße 7 · 86483 Balzhausen
Tel. (0 82 81) 23 64 · Fax 30 58 · www.autoverwertung-knoll.de

Kfz-Meisterbetrieb

24 h Bergungs- und Abschleppservice
• Kfz-Reparaturwerkstatt
• Reparaturen aller Art 
• HU/AU-Abnahme
• Fehlerdiagnose
• Klimaservice

• Zertifizierte Autoverwertung
• Altautoentsorgung
• An- und Verkauf 
 von Unfallfahrzeugen
• Gebrauchtteile-Verkauf

HU/AU-Abnahme jeden Mittwoch Vormittag
und jeden 2. Freitag Nachmittag

G
m

bH

Automobile

LANG

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice

➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

Wir sind umgezogen: Auf der Point 4

Sommerreifen
Felgen, Alufelgen, Kompletträder

86513 Ursberg-Bayersried
Tel. 0 82 81/49 77 – 01 74/260 58 68
email: automobilelang@t-online.de

www.automobile-lang.de

– KFZ-Meisterbetrieb –

Automobile
LANG
– KFZ-Meisterbetrieb –

G
m

bH

86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 

➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

Robert-Bosch-Straße 16 • 86470 Thannhausen
08281/4598 • info@auto-miller.com • www.auto-miller.com
Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

Robert-Bosch-Straße 16 • 86470 Thannhausen
08281/4598 • info@auto-miller.com • www.auto-miller.com

// Reparatur aller Fahrzeugmarken
// Karosserie & Lackierarbeiten
// Reifendienst
// Jeden Montag bis Donnerstag HU
// Finanzierung, Leasing & 
 Mobilitätsgarantie
// Neu- und Gebrauchtwagenverkauf

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

UMFASSENDER SERVICE - AUS EINER HAND

Herzlich willkommen 
bei Ihrem freundlichen
EFR-Reifenfachhändler

Wir bieten eine
große Auswahl 

an Felgen und
Sommerreifen,
aus der Sie Ihr
Komplettrad 
frei kombinieren

können. 

SCHICK UND GÜNSTIG

KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FACHMANN FÜR REIFEN
Herzlich willkommen 
bei Ihrem freundlichen
EFR-Reifenfachhändler

Wir bieten eine
große Auswahl 

an Felgen und
Sommerreifen,
aus der Sie Ihr
Komplettrad 
frei kombinieren

können. 

SCHICK UND GÜNSTIG

KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FACHMANN FÜR REIFEN
Herzlich willkommen 
bei Ihrem freundlichen
EFR-Reifenfachhändler

Wir bieten eine
große Auswahl 

an Felgen und
Sommerreifen,
aus der Sie Ihr
Komplettrad 
frei kombinieren

können. 

SCHICK UND GÜNSTIG

KOMPETENZ UND SICHERHEIT – IHR FACHMANN FÜR REIFEN

RIEDLER & LANGER GmbH 
Gewerbestr. 6 - 8 · 86473 Ziemetshausen
Tel. 08284/99 84 23 · Mail info@reifenmobil.eu

Frühjahrs- Check
Wir machen Ihr Fahrzeug 
fit für den Frühling.
Sichern Sie sich einen Termin!
Tel.: 08281 2532 www.ritter-auto.de

ⱱ
Qualität durch Erfahrung
Kfz-Meister-Werkstatt & Lackiertechnik

Martin Ritter
Kfz-Meister

#teamsonnleitner

Lackierarbeiten

Unfallinstandsetzung

Kleinschadenreparatur

Reifenwechsel, Kundendienst,  
TÜV und vieles mehr

IN BESTEN HÄNDEN
DEIN AUTO

Thannhausen

www.identica-sonnleitner.de
0 82 81 / 7 99 55 10www.identica-sonnleitner.de
0 82 81 / 7 99 55 10

Hilfe im Schadenfall

Wenn der Reifenwechsel bevor-
steht, fragen sich viele: Kann 
man die Sommerreifen noch ver-
wenden oder sind sie schon zu 
alt? Wenn zu Beginn der Reifen-
wechselzeit (grobe Faustregel: 
Sommerreifen von Ostern bis 
Oktober) die Räder für die wär-
meren Monate aus der Garage 
geholt werden, kommt oft die 
Frage auf, wie alt Reifen sein 

dürfen. Gibt es ein Ablaufdatum?
Wie alt dürfen Sommerrei-
fen sein?
Rein rechtlich gibt es kein 
Höchstalter für Pkw-Reifen. Wer 
mit seinem Auto jedoch häufig 
Wohnwagen oder Anhänger 
zieht, sollte sie aufgrund der er-
höhten Belastung ab einem Alter 
von sechs Jahren austauschen. 
Dennoch rät der ADAC zum 

Wechsel, auch wenn die Som-
merreifen im tadellosen opti-
schen Zustand und unabhängig 
vom Verschleiß, nach spätestens 
acht bis zehn Jahren. Winterrei-
fen sollten man nicht länger als 
acht Jahre fahren. Durch die Al-
terung härten die Reifen etwas 
aus und verlieren ihre Fähigkei-
ten und den Grip. Aus Gründen 
der Sicherheit sollte man dann 
neue Reifen kaufen. 
So erkennt man das Alter 
des Reifens
Auf der Reifenflanke findet man 
die sogenannte DOT-Nummer 
– das sind meist drei Blöcke mit 
je vier Zeichen. Im dritten Block, 
meist eingefasst in einem Oval, 
stehen die ersten zwei Ziffern für 
die Kalenderwoche, in der ein 
Reifen produziert wurde. Die 
letzten beiden nennen das Jahr. 
Also steht „1321“ beispielswei-
se für die 13. Kalenderwoche 
des Jahres 2021.
Mindesttiefe des Profils 
und äußere Schäden
Wenn der Reifen Risse hat und 
porös ist, sollte man dringend 
handeln und ihn von einem Pro-
fi checken lassen. Ansonsten 
besteht die Gefahr von Reifen-
platzern oder einem Platten. 
Und wann ist ein Reifen abge-
fahren? Gesetzlich ist ein Min-
destprofil von 1,6 Millimetern 
vorgeschrieben. Wer sich nicht 
daran hält, muss mit Bußgeldern 
sowie einem Punkt in Flensburg 
rechnen. Empfohlen wird aber, 
Sommerreifen bei einem Rest-
profil von drei Millimetern und 
weniger auszutauschen, Winter-
reifen sogar bei vier Millimetern 
Restprofiltiefe. Nur so können 
sie bei Schnee und Matsch gut 
greifen.
Pflege: nach dem Winter 
gründlich waschen 
Monatelange Einwirkungen von 
Salz, Frost und Kälte hinterlas-
sen ihre Spuren am Auto – und 
manchmal auch Schäden. Man 
sollte dem Wagen dehalb eine 
gründliche Fahrzeugwäsche 
gönnen. Denn Salz und hoch-
gewirbelter Schmutz von winter-

Bei der Durchsicht eines Kfz erkennt der Mechatroniker Schäden am 
Fahrzeug sofort und weißt den Kunden auf eine notwendige Reparatur 
hin. Nach der Instandsetzung können Sie mit einem sicheren Gefühl in 
den Frühling starten.

Der Frühjahrs-Check fürs Auto
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Plakette
fällig?

DEKRA Hauptuntersuchung 
Ist die HU fällig, dann am besten gleich zu DEKRA,
Ihrem Partner für Sicherheit rund um Ihr Fahrzeug. 
Ohne Voranmeldung.

DEKRA Automobil GmbH
Carl-Zeiss-Str. 5, 86470 Thannhausen 
Telefon 08231.6029-0
Mo – Fr: 8 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
dekra.de/thannhausen

Laden Sie Vertrauen.
Audi Service für alle e-tron Modelle.

Auf Audi können Sie sich verlassen.
Damit das lange so bleibt, kümmern sich unsere auf
e-tron Modelle spezialisierten Service-Techniker um
Wartung und alle weiteren Servicedienstleistungen.

Audi CarCheck1 € 19,90
zzgl. evtl. Zusatzarbeiten
und Material

1 Beim Audi CarCheck prüfen wir besonders bean-
spruchte Funktionsteile auf Sicht, z. B. Brems-
anlage, Bereifung, Kühlsystem und die Funktion
der Scheibenwaschanlage.

Autohaus Schwehr GmbH &
Co. KG

Audi Service
Erwin-Bosch-Ring 1
86381 Krumbach
Tel.: 08282 8940-0
schwehr@schwehr.com

Audi Service

Dieselstraße 3 · 89343 Jettingen-Scheppach
Tel. 0 82 25 - 30 80 90
Fax 0 82 25 - 30 80 915
Birkenweg 11 · 87700 Memmingen
Tel. 0 83 31-92 78 05-0
www.stegherr.hyundai.de

Seit über 20 Jahren 
Ihr Hyundai-Autohaus
in Jettingen-Scheppach

Jetzt das Fahrzeug auf die warme Jahreszeit vorbereiten
lichen Straßen sind der beste 
Nährboden für Rost. Ist der Wa-
gen sehr verdreckt, empfiehlt 
sich eine Vorwäsche mit Dampf 
oder Handwäsche mit Bürste 
vor der eigentlichen Autowä-
sche. Bitte immer daran denken, 
dass sich Schmutz, Salz und 
kleine Steine auch am Unterbo-
den deines Wagens festsetzen 
können. In der Waschanlage 
gibt es sicher ein Waschpro-
gramm, das den Unterboden 
mitsäubert.
Windschutzscheibe und 
andere Fenster von innen 
nicht vergessen
Ein Schmutzfilm bildet sich über 
die Monate auch auf den Innen-
scheiben. Blendet dann die 
Frühjahrs-Sonne durch die 
Windschutzscheibe, ist die 
Sicht auf Verkehr und Fußgän-
ger schnell eingeschränkt. Mit 
einem Ledertuch und etwas 
Glasreiniger sorgt man aber 
schnellstens wieder für den 
Durchblick. Wer keine Zeit für 
die eigene Reinigung des Innen-
raums hat, dann erledigen das 
manche Waschstraßen gerne 
auf Wunsch.
Der Innenraum riecht  
muffig oder ist feucht?
Grundsätzlich gilt: Gründlich 
durchlüften ist gut gegen Feuch-
tigkeit im Wageninneren. Wenn 
man beim Saugen des Wagen-
Innenraums feststellt, dass die 
Velours-Fußmatten feucht sind, 
sollte man sie in etwas Zei-
tungspapier über Nacht ausle-
gen, um die Feuchtigkeit her-
auszuziehen. Bei starker Ver-
schmutzung kann man sie auch 
mit Teppichschaum reinigen, um 
Geruch zu bekämpfen. Es gibt 
auch Waschanlagen, die spe-
zielle Mattenreiniger anbieten.
Lackschäden nicht ignorieren
Einmal oder zweimal im Jahr – z. B. 
eben im Rahmen deines Früh-
jahrschecks – empfiehlt sich ein 
prüfender Blick, ob es Schäden 
am Lack gibt. Diese entstehen 
durch Steinschläge oder aufge-
wirbelten Splitt und begünstigen 
Roststellen. Sind es nur kleine 

Schäden, kann man eine Grun-
dierung und einen speziellen 
Lackstift verwenden. Bei größe-
ren Schäden oder Rost ist die 
Werkstatt des Vertrauens die 
bessere Wahl.
Alles prüfen, was aus  
Gummi ist
Ob Scheibenwischer oder Dich-
tungen – mit der Zeit und je nach 
Beanspruchung lässt Gummi 
nach. Hinterlassen Scheiben-
wischer Streifen oder rattern 
über die Scheibe, dann ist es 
Zeit für ein neues Paar. Manch-
mal hilft aber auch, wenn sie mit 
Wasser und Spülmittel abge-
bürstet werden. Die Dichtungen 
in den Türen kann man auf ihren 
Zustand prüfen und mit einem 
Gummipflegeprodukt zu einer 
längeren Lebensdauer und 
Farbfrische verhelfen.

Besserer Durchblick statt 
Anti-Frost
Wischwasser mit Reinigungs-
zusätzen ist jetzt die richtige 
Wahl. Daher sollte man das Win-
ter-Wischwasser gegen die 
Sommermischung mit mehr Rei-
nigungskraft austauschen. Dann 
wirkt es auch besser gegen Mü-
cken auf der Scheibe.
Lichter und Flüssigkeiten 
prüfen
Öl, Bremsflüssigkeit, Kühlwas-
ser verbrauchen sich, das ist 
klar. Ein kompletter Check 
schafft mehr Sicherheit und ver-
meidet Überraschungen. Am 
besten öfter mal prüfen, ob auch 
die Lichter, Blinker, Bremslichter 
& Co. einwandfrei funktionieren. 
Dann steht einer pannenfreien 
Frühjahrszeit mit dem Auto 
nichts mehr im Wege.

Alle sicherheitstechnischen Bauteile am Fahrzeug sollten von einem 
Fachmann in Augenschein genommen werden. Dazu gehören auch  
die Bremsbeläge; diese sollten wie in diesem Fall dringend ausge-
tauscht werden.  



DIE WOCHESeite 6 KW 12/26

 

 

 
 
 
 

aamm  0077..  mmäärrzz  dduurrffttee  
iicchh  eeiinneenn  rruunnddeenn  
ggeebbuurrttssttaagg  ffeeiieerrnn    

ffüürr  ddiiee  zzaahhllrreeiicchheenn  ggllüücckkwwüünnsscchhee  
mmööcchhttee  iicchh  mmiicchh  aauuff  ddiieesseemm  wweegg  
ggaannzz  hheerrzzlliicchh  bbeeddaannkkeenn    
  
  
bbeeii  aalllleenn  ggrraattuullaanntteenn  ddiiee  mmiicchh  
mmiitt  iihhrreemm  bbeessuucchh  bbeeeehhrrtteenn  aallss  
aauucchh  iihhrree  ggllüücckkwwüünnsscchhee  iinn  
mmüünnddlliicchheerr  uunndd  sscchhrriiffttlliicchheerr  ffoorrmm  
üübbeerrbbrraacchhtteenn  
  
bbeeii  hheerrrrnn  bbggmm..  aallooiiss  hheelldd  ffüürr  ddiiee  
ssttaaddtt  uunndd  ddiiee  vvgg  tthhaannnnhhaauusseenn  
  
  
iimm  bbeessoonnddeerreenn  ffüürr  ddiiee  
aauuffwwaarrttuunnggeenn  uunndd  eehhrreennddeenn  
wwoorrttee  ddeerr  öörrttlliicchheenn  vveerreeiinnee  
  
ttuurrnn--  uunndd  ssppoorrttvveerreeiinn  
ddoorrffttrreeffffvveerreeiinn  
mmuussiikkvveerreeiinn    
sscchhüüttzzeennvveerreeiinn    
ffrreeiiwwiilllliiggeenn  ffeeuueerrwweehhrr  
kkcc  bbaalllluussttiikkaa  
  

Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore

Vertrieb | Montage | Kundendienst
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… WIR DRUCKEN UND
BINDEN IHRE ARBEITEN!

Ob Fach-, Bachelor-, Master-,  
oder Doktorarbeit …

Ob Spiralbindung, Soft- oder 
Hardcover mit Titelprägung …

… Sie müssen sie
nur noch selber schreiben!

Landkreis. Im Rahmen der Jah-
resabschlussfeiern werden im 
Jugendrotkreuz des Kreisver-
bands Günzburg jedes Jahr en-
gagierte Mitglieder für ihren 
langjährigen Einsatz geehrt.
In diesem Jahr wurde Manuela 
Schneider für 40 Jahre Mitglied-
schaft im Jugendrotkreuz aus-
gezeichnet. Manuela ist im Ju-
gendrotkreuz Ziemetshausen 
aktiv, wo sie seit vielen Jahren 
als Gruppenleiterin tätig ist. 
Doch auch über die Gruppen-
stunden hinaus ist sie aus dem 
Jugendrotkreuz nicht wegzu-
denken: Sie organisierte über 
viele Jahre die Blutspendeter-
mine in Ziemetshausen, plante 
Ausflüge mit, gab Erste-Hilfe-
Kurse an Schulen und war lange 
Zeit Mitglied im Kreisausschuss.
Ebenfalls geehrt wurde  Sonja 
Seitz für 30 Jahre im Jugendrot-
kreuz. Wie Manuela ist auch 
Sonja im Jugendrotkreuz Zie-
metshausen engagiert und dort 
als Gruppenleiterin tätig. Darü-
ber hinaus war sie viele Jahre 
Mitglied der Kreisleitung. Mit 
ihrer Arbeit hat sie maßgeblich 
die Grundlage für unsere heuti-
ge Jugendarbeit im Jugendrot-
kreuz geschaffen.
Im Rahmen des Jahresab-
schlusses der Bereitschaft 

Ehrungen für treue Jugendrotkreuzler

Thannhausen wurde außer-
dem Carolin Eberle für 25 Jah-
re Engagement geehrt. Carolin 
begann bereits in jungen Jahren 
im Jugendrotkreuz Thannhau-
sen und ist dort ebenfalls als 
Gruppenleiterin aktiv. Zwölf Jah-
re lang war sie Teil der Kreislei-
tung und hat in dieser Zeit das 
Jugendrotkreuz im Kreisver-
band Günzburg entscheidend 
vorangebracht. Seit 14 Jahren 
leitet sie zudem den Bereich 
Notfalldarstellung des Jugend-
rotkreuzes in Günzburg.
Auch außerhalb des Jugendrot-
kreuzes ist Carolin sehr enga-
giert: Sie ist aktives Mitglied der 
Bereitschaft Thannhausen und 
organisiert dort unter anderem 
die Blutspendetermine. Dass 
Carolin aus dem Jugendrot-
kreuz kommt, zeigt sich auch 
darin, dass sie es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, neue Mit-
glieder der Bereitschaft zu be-
gleiten und ihnen den Einstieg 
zu erleichtern.
Nicht persönlich anwesend, 
aber ebenfalls geehrt wurden: 
Anna Gareiß (25 Jahre), Julia 
Schneider (20 Jahre), Michael 
Merk und Lukas Enders (15 Jah-
re), Lukas Dillmann und Johan-
na Haas (10 Jahre)  sowie Lilly 
Köbler (5 Jahre).

Von links Hans Reichart sen. (Vorstandsvorsitzender), Bettina Hörger 
(Kreisleitung), Sonja Seitz (Ehrung 30 Jahre), Manuela Schneider (Ehrung 
40 Jahre), Johannes Nusser (Kreisleitung)

Von links Hans Reichhat sen. (Vorstansvorsitzender), Bettina Hörger 
(Kreisleitung), Carolin Eberle (Ehrung 25 Jahre), Marcel Bachschmid (stv. 
BL Thannhausen), Daniela Braun (BL Thannhausen)

Thannhausen. Wie stellt man 
sich das Leben im Meer vor 
und welche Rolle spielen die 
Ozeane in unserem Leben? Mit 
diesen Fragen durften sich 
Kinder und Jugendliche beim 
56. Internationalen Jugend-
wettbewerb „jugend creativ“ 
beschäftigen. Die Raiffeisen-
bank Thannhausen eG hatte 
alle Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 1 bis 13 in deren 
Geschäftsgebiet eingeladen, 
ihre Sichtweisen, Ideen und 
Wünsche rund um das Thema 

Kreativität gewinnt
56. Internationaler Jugendwettbewerb der Volksbanken und Raiffeisenbanken

„Meer entdecken“ gestalte-
risch zum Ausdruck zu brin-
gen. 971 junge Kreative nah-
men bis zum 12. Februar 2026 
mit ihren selbst gestalteten 
Bildern und Kurzfilmen sowie 
mit Quizlösungen teil. 
„Die Ozeane mit ihrer Artenviel-
falt haben einen unschätzbaren 
Wert für unser Leben. Der Um-
gang mit Themen wie Umwelt-
verschmutzung und Klimawan-
del spielen eine wichtige Rolle 
in unserem Leben. Was junge 
Menschen dazu bewegt, haben 

sie uns in ihren Werken ein-
drucksvoll gezeigt. Unter allen 
ideenreichen und fantasievol-
len Entwürfen die besten zu 
benennen, war keine leichte 
Aufgabe für unsere Jury“, un-
terstrich Geschäftsstellenleiter 
Markus Tschanter. Sein großer 
Dank gilt allen Lehrkräften und 
Unterstützern, die den Wettbe-
werb jedes Jahr aufs Neue en-
gagiert durchführen.
„Die Gewinnerinnen und Ge-
winner unserer Region stehen 
nun fest“, freut sich Tschanter. 
Die Wertung in der Kategorie 
Bildgestaltung erfolgte in fünf 
Altersgruppen. Alle Gewinner-
werke nehmen nun an der Lan-
desjury in München teil. Auf 
Landesebene erwartet die Bild-
preisträger der Klassen 1 bis 
13 ein spannender Erlebnistag 
auf dem historischen Kalten-
berger Ritterturnier. Die Bun-
dessieger werden zu einer Wo-
che Bundespreisträgerakade-
mie in Bayern eingeladen. 
Die prämierten Bilder der Sie-
gerinnen und Sieger aus der 
Region sind noch bis Mai in 
den Geschäftsstellen Thann-
hausen (zu den Öffnungszei-
ten) und Balzhausen, Ursberg 
und Münsterhausen (in den 
Schaufenstern) ausgestellt. 
Zusätzlich können die Sieger-
bilder auf der Homepage und 
auf Instagram der Bank ange-
sehen werden.
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Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 19.3. bis 25.3.26

EURO

MONTAG 
Schweinegulasch,
dazu Spätzle oder Kartoffelknödel .. 9,10 € 
Rigatoni al forno ..................... 7,10 € 

DIENSTAG 
Cordon Bleu
mit Pommes Frites ......................... 9,10 € 
Gemüse-Lasagne .................... 7,10 € 

MITTWOCH
Jägerschnitzel
mit feiner Champignon-Rahm-Soße, 
dazu Bratkartoffeln ........................ 9,10 € 
Tortellini
in Schinken-Käse-Sahne-Soße ...... 7,10 €

DONNERSTAG 
Schwabentopf:
Schweinemedaillons mit 
Champignon-Rahm-Soße, 
dazu Allgäuer Käsespätzle ............. 9,10 € 
Lasagne Bolognese ............... 7,10 € 

FREITAG 
Zander� let oder 
paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße, dazu Kartoffeln 
und Gemüse .................................. 9,10 €
Reisau� auf
mit Sauerkirschen ......................... 7,10 €

Gefüllter Braten
(Champignon o. Broccoli) ....100 g 1,60
Abgepasste Brotzeitwurst
(Lyoner, Paprikawurst, Schinkenwurst, 
Gelbwurst) ........................100 g 1,40
Kalbskäse
gebacken ..........................100 g 1,35
Kochsalami ...................100 g 1,55
Nur solange der Vorrat reicht!

Lebistro-Menüs
Angebote vom 23.3. bis 27.3.26

Bei uns steht Qualität 
an erster Stelle!

Handwerk, das man schmeckt.

in Teilgebieten von

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austräger
Bayersried/Ursberg

m/w/d

Mindelzell. Die G- und F-Junio-
ren des SV Mindelzell freuen sich 
über neue, einheitliche Trai-
ningsanzüge. Möglich gemacht 
wurde dies durch die großzügige 
Unterstützung von Haustechnik 
Fischer Michael aus Billenhau-
sen.
Die Firma ist ein regionaler Fach-
betrieb für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik und steht für 
zuverlässige Handwerksarbeit, 
moderne Energielösungen so-
wie persönlichen Service vor 
Ort. Mit dem Sponsoring unter-

Neue Trainingsanzüge 
für die Fussball-Junioren
Fischer Haustechnik sponsert Nachwuchskicker 
vom SV Mindelzell

streicht das Unternehmen sein 
Engagement für die Region und 
insbesondere für die Nach-
wuchsarbeit im Fußball.
Die offi zielle Übergabe der Trai-
ningsanzüge erfolgte im Rah-
men des Hallencups des SV 
Mindelzell. Auf dem Foto oben 
von links: Trainerin Antonja Ring, 
Trainer Pierre Rutkowski, Ge-
schäftsführer Michael Fischer, 
Benno Steinle (Sponsorenbeauf-
tragter SVM) sowie Trainer Alex 
Ring, umringt von Spielern der 
F-Junioren.

Münsterhausen. Am Mittwoch, 
den 4. März, fand die General-
versammlung der Musikvereini-
gung seit 1805 Münsterhausen 
e.V. im Musikheim statt. Im An-
schluss blickten Vorstand Tho-
mas Huber und Dirigent Sieg-
fried Mayer auf das erfolgreiche 
Jubiläumsjahr zurück. Auch 
Andreas Walther, der seit Janu-
ar die Leitung der Jugendkapel-
le innehat, sowie Ausbildungs-
leiterin Lena Miller berichteten 
aus ihren jeweiligen Bereichen. 
Nach dem Kassenbericht wurde 
die Vorstandschaft anschlie-
ßend von der Versammlung ein-
stimmig entlastet.
Im Rahmen der Neuwahlen be-
dankte sich Huber im Namen 
des Vereins bei Lucia Schiefele 
für ihr Engagement als Jugend-
leiterin sowie bei Elfriede Eisen-
bacher für ihre Arbeit als 
Beisitzerin. Beide schieden aus 
der Vorstandschaft aus. Neu 
gewählt wurden Laura Nagy-
Gàl als Jugendleiterin sowie 
Ludwig Eierschmalz-Jungbau-
er, Henri König und Gabriel La-
chenmaier als Beisitzer. Kassie-

Neuwahlen bei der Musik-
vereinigung Münsterhausen

rer Thomas Eisenreich, Schrift-
führe r in  Jasmin  Mänd le , 
Ausbildungsleiterin Lena Miller 
sowie Beisitzer Daniel Haider 
führen ihre Ämter weiter. Simo-
ne Drexel ist künftig als Noten- 
und Zeugwartin tätig.
D e r  Ve re i n  s t e l l t  s e i n e 
Führungsstruktur neu auf: In Zu-
kunft gibt es keinen ersten und 
zweiten Vorsitz mehr. Stattdes-
sen wird der Verein von drei 
gleichberechtigten Vorständen 
geführt. Neben den bisherigen 
Vorständen Thomas Huber und 
Michaela Miller übernimmt nun 
auch Andreas Mändle Verant-
wortung in der Vereinsführung.
Abschließend weist die Musik-
vereinigung auf ihre kommen-
den Veranstaltungen hin. Am 
Samstag, den 14. März, steht 
die jährliche Schrott- und Alt-
metallsammlung von 8 bis 12 
Uhr an. Am Sonntag, den 22. 
März, beginnt um 10 Uhr der 
„Oifach Frühschoppen“ im Mu-
sikheim, bei dem die Musikka-
pelle ein unterhaltsames Pro-
gramm präsentiert. Für das leib-
liche Wohl wird bestens gesorgt.

Die neu gewählte Vorstandschaft (v.l.n.r.: Michaela Miller, Siegfried Mayer, 
Ludwig Eierschmalz-Jungbauer, Andreas Walther, Lena Miller, Jasmin 
Mändle, Daniel Haider, Henri König, Gabriel Lachenmaier, Laura Nagy-Gàl, 
Andreas Mändle, Simone Drexel, Thomas Eisenreich, Thomas Huber)

Thannhausen. Mehr als ein Jahr 
dauerte die Ausbildung in Prä-
senz- und Onlinekursen zur Lek-
torin. Am Sonntag, 1. März wur-
den nun Heike Nachtmann und 
Simone Riederle nach abge-
schlossener Prüfung in das Amt 
als Lektorin in der Kirchenge-
meinde durch Pfarrerin Christa 
Auernhammer eingeführt. Zahl-
reiche Gottesdienstbesucher 
waren in der Christuskirche an-
wesend, um der Übertragung in 
ihr neues Amt beizuwohnen. Von 
nun an können die beiden eigen-
ständig Gottesdienste gestalten.
Pfarrer Ingo Zwinkau, ehemali-
ger Gemeindepfarrer in Thann-
hausen, hatte die beiden Frauen 
zur Lektorinnen-Ausbildung 
empfohlen. Auch wurden sie in 
der ersten Zeit, bis zu seiner 
Pension, von ihm betreut. Da-
nach nahmen sich Pfarrerin 
Christa Auernhammer und Pfar-
rer Frank Bienk ihrer an. 
Nach der Predigt und Segnung 
wurden Heike und Simone vom 
Vertrauensmann des Kirchen-
vorstandes Andreas Steeger, 
von Pfarrer Frank Bienk und in 
ökumenischer Verbundenheit, 
von Pfarrer Florian Bach, der 

Zwei neue Lektorinnen in der 
Evangelischen Kirchengemeinde

Katholischen Gemeinde be-
glückwünscht. Ebensolche 
Wünsche kamen vom stellver-
tretenden Bürgermeister Gerd 
Olbrich und der stellvertretenden 
Landrätin Monika Wiesmüller-
Schwab. 
Eine wahre Bereicherung sind 
Simone Riederle und Heike 
Nachtmann für die, in derzeitiger 
Vakanz befi ndende Kirchenge-
meinde. Nach der feierlichen 
Andacht wurde ins Gemeinde-
haus eingeladen. Dort gab es 
noch reichlich Gelegenheit zur 
Gratulation und persönlichen 
Gesprächen bei Kaffee und Ku-
chen.

Mindeltal. Anlässlich des dies-
jährigen Weltgebetstages am 6. 
März fanden in der PG Mindeltal 
jeweils ein Gottesdienst in Thann-
hausen und in Ursberg statt.
Unter dem Motto „Kommt! 
Bringt eure Last“ (Mt 11, 28-30) 
konnten die Gottesdienstbesu-
cher/innen Einblicke gewinnen 
in das afrikanische Land Nige-
ria. Anschaulich wurden die 
Lasten vor Ort wie religiöse Ver-
folgung, Armut, Gewalt, ge-
schlechterspezifische Unter-
drückung, Umweltzerstörung, 
dargestellt. Auch das Land 
selbst, es ist das bevölkerungs-
reichste Land in Afrika, wurde 
näher vorgestellt. Gleichzeitig 

wurde eindrucksvoll anhand 
von persönlichen Schicksalen 
erzählt, wie der christliche 
Glaube den Frauen dort Kraft 
und Hoffnung schenkt, wie die 
Last der Frauen im Glauben 
leichter wird und wie sie Ruhe 
und Freude in Gott fi nden.  
Im Anschluss an den Gottes-
dienst konnten im Pfarrheim 
Thannhausen und in der Mar-
tinshalle in Ursberg wieder lan-
destypische Speisen probiert 
werden. Den Vorbereitungs-
Teams der PG Mindeltal, die 
aus katholischen und evange-
lischen Frauen bestanden, gilt 
ein herzliches Dankeschön. 
(cph)

Weltgebetstag in der Pfarreien-
gemeinschaft Mindeltal
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Thannhausen. Mit Schaufel, 
Spaten und echtem Engage-
ment rückten Schülerinnen und 
Schüler des Ringeisen-Gymna-
siums Ursberg am vergangenen 
Dienstag auf dem Planet Bambi 
Wald in Thannhausen aus. Im 
Rahmen einer gemeinsamen 
Pfl anzaktion der Planet Bambi 
- Gisela & Theo Grabowski 
Foundation setzten die Jugend-
lichen Dutzende junger Dougla-
sien und Weißtannen in die 
Erde. Ein lebendiges Zeichen 
für Gemeinschaft, Natur und 
Verantwortung.
Der Planet Bambi Wald auf dem 
Stiftungsgelände in Thannhau-
sen ist das grüne Herzstück der 
Stiftung. Natur, Ernährung, Be-
wegung, Technik und soziales 
Miteinander prägen die Arbeit 
der Stiftung. Der Wald ist Ort 
der Begegnung, der Bewegung, 
des Durchatmens und des ge-
meinsamen Handelns. Mit der 
Pfl anzaktion vom 11. März hat 
die Stiftung diesen Ort einmal 
mehr mit neuem Leben gefüllt.
Zukunftswald statt 
Monokultur
Wo Borkenkäfer-geschädigte 
Fichten gefällt werden mussten, 
wachsen künftig Douglasien 
und Weißtannen. Beide Baum-
arten sind deutlich widerstands-
fähiger gegenüber Trockenheit 
und Schädlingsbefall und gelten 
als tragende Arten des klima-

Wurzeln schlagen für die Zukunft
Die Planet Bambi-Stiftung und das Ringeisen-Gymnasium 
Ursberg pfl anzten gemeinsam für den Wald von morgen

stabilen Mischwaldes. Stück für 
Stück entsteht auf dem Stif-
tungsgelände ein Wald, der den 
Anforderungen des 21. Jahr-
hunderts gewachsen ist.

Starke Partner
Möglich wurde die Aktion durch 
das großzügige Engagement 
zweier Partner: Die Firma Arge 
Grün stellte sämtliche Jungbäu-
me als Sachspende zur Verfü-
gung und begleitete das Projekt 
fachlich - von der Planung bis 
zur Anleitung der Schülerinnen 
und Schüler vor Ort. Die Spar-
kasse Bodensee-Schwaben 
unterstützte die Aufforstung mit 
einer fi nanziellen Spende und 
ermöglichte damit die Umset-
zung. Gemeinsam setzten Stif-
tung, Schule und Unternehmen 
ein Zeichen.
Erfahrene Forstfachleute von 
Arge Grün wiesen die Jugend-
lichen zu Beginn in die richtige 
Pfl anzpraxis ein: vom Ausheben 
der Pfl anzlöcher über die kor-
rekte Ausrichtung des Wurzel-
ballens bis hin zum fachgerech-
ten Andrücken der Erde. Was 
zunächst einfach klingt, erfor-
dert Sorgfalt - ein schief gesetz-
ter Setzling hat deutlich schlech-
tere Überlebenschancen.

Lernen mit den Händen 
in der Erde
Für die Schülerinnen und Schü-
ler des Ringeisen-Gymnasiums 

Bereit für den Einsatz: Die Gruppe mit Schaufeln, Gießkannen und den 
ersten Jungbäumen in der Hand – im Hintergrund das Fahrzeug des 
Projektpartners Arge Grün.

war der Ausfl ug mehr als eine 
Exkursion. Abseits der Klassen-
zimmer erlebten sie unmittelbar, 
was es bedeutet, aktiv in ein 
Ökosystem einzugreifen und 
gemeinsam etwas zu gestalten. 
Zwischen Wurzelwerk und 
feuchter Walderde entstanden 
Erfahrungen, die kein Lehrbuch 
ersetzen kann. Für das Ringei-
sen-Gymnasium war es zu-
gleich ein konkreter Schritt auf 
dem Weg von der Klimaschule-
Silber- zur Gold-Zertifi zierung. 
Die Stiftung sieht in solchen Ko-
operationen mit Schulen einen 
zentralen Baustein ihrer Arbeit: 
Junge Menschen sollen Natur 
nicht nur kennen, sondern sie 
mitgestalten, schützen und die 
wohltuende Wirkung erleben. 
Jeder Baum hat 
einen Namen
Was die Aktion besonders 
machte: Jede Schülerin, jeder 
Schüler und jede Betreuungs-
person suchte sich unter den 
gepfl anzten Jungbäumen ihren 
persönlichen Lieblingsbaum 
aus - und gab ihm einen Na-
men. Die kleinen Namensschil-
der, die fortan an den jungen 
Stämmen hängen.
Mit der Namensgebung über-
nahmen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer auch echte Ver-
antwortung: Sie sind nun offi -
zielle Baumpaten. Jahr für Jahr 
können sie auf das Stiftungs-
gelände zurückkehren und den 
Wachstumsfortschritt ihres 
Baumes verfolgen.
Jeder kann Baumpate 
werden
Die Planet Bambi Stiftung freut 
sich über alle, die Teil dieser 
wachsenden Gemeinschaft 
werden möchten, selbst einen 
Baum auf dem Stiftungsgelän-
de in Thannhausen pflanzen 
und Baumpate werden oder 
einfach spenden wollen. Infor-
mationen zur Stiftung unter 
www.planetbambi.foundation 
sowie auf Instagram. Anfragen 
sind jederzeit willkommen unter 
info@planetbambi.foundation.

Barbara Merk
Telefon: 01 60 - 21 21 731
E-Mail: b.merk@thsn.de

Anzeigenberatung: 
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Kurt’s
Ge schich ten
Alles kommt wieder. Manches 
sogar jedes Jahr. Die Vögel 
zwitschern, die Sonne gewinnt 
an Kraft – und irgendwo tief im 
Unterbewusstsein meiner Frau 
lauert er: der Drang zum Früh-
jahrsputz. Eine Tradition, so alt 
wie der Staub selbst, und un-
gefähr genauso beliebt.
Kaum klettert das Thermometer 
über zehn Grad, verwandelt sich 
die bisher gemütliche Wohnung 
plötzlich in eine hygienische Zu-
mutung. Schuld daran ist natür-
lich das Licht. Dieses gnaden-
lose Frühlingslicht, das jede 
Staubschicht in HD-Qualität 
sichtbar macht. Ein Scheinwer-
fer auf das schlechte Gewissen.
Man fi ndet Dinge, die man lan-
ge gesucht hat. Der verlorene 
Schlüssel taucht zuverlässig 
genau dann wieder auf, wenn 
man bereits einen Neuen hat. 
Selbst die Spinnen, die vor 
dem Haus monatelang unge-
stört ihre Netze gesponnen 
haben, müssen nun weg, denn 
ihr Engagement für das Öko-
system wird in diesen Tagen 
herzlich wenig gewürdigt.

Besonders faszinierend ist 
auch die moralische Dimension 
des Ganzen. Plötzlich wird Put-
zen zur Charakterfrage. Wer 
jetzt nicht wischt, saugt und 
entrümpelt, hat offenbar sein 
Leben nicht im Griff. Hoch-
glanz-Magazine verstärken 
diesen Effekt natürlich noch: 
Dort strahlen Wohnungen, die 
aussehen, als würde niemand 
tatsächlich darin wohnen. Kein 
Krümel, kein Chaos – vermut-
lich auch keine Freunde.
Und doch hat der Frühjahrs-
putz etwas zutiefst Menschli-
ches. Es ist der Versuch, Ord-
nung und Sinn ins eigene Le-
ben zu bringen, indem man 
zumindest das Bücherregal 
alphabetisch sortiert. Eine Art 
symbolischer Neustart: Wenn 
die Welt schon so kompliziert 
ist, dann wenigstens die Be-
steckschublade nicht.
Das eigentliche Ziel des Put-
zens? Die Illusion, dass das 
Chaos im Leben wenigstens 
mal kurz vor der Tür bleibt. Der 
wahre Grund ist nicht der blit-
zende Boden, sondern die Be-
friedigung, nach getaner Ar-
beit zufrieden mit sich selbst 
auf dem Sofa zu sitzen.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Ursberger Str. 14
86470 Thannhausen 
Tel. 08281 - 79 94 69
Gedenken unter:
www.gschwind-bestattungsdienst.de

Bestattungsvorsorge 
Selbst bestimmen - Entlastung der Angehörigen
Treuhandeinlagen - Patientenverfügung

C. und M. Hammer
Ursberger Str. 2 · Thannhausen · www.hdg-thannhausen.de

Wir suchen eine engagierte 

• Reinigungskraft (m/w/d) 
1x pro Woche für 4 Std. am Wochenende + Urlaubs-/ Krankheitsvertretung

 Bewerbungen bitte per Mail: Claudia.Hammer@hdg-thannhausen.de

kommender Samstag geöffnet
von 08:00 bis 12:00 Uhr21.03.

Ofenwarmer Leberkäse mit Soße
von 16:00 bis 18:00 Uhr26.03.

Oberhagenried 16. 86505 Münsterhausen
Tel: 0173/4304618 www.hofmetzgerei-miller.de


